
Leserbrief zum Artikel "schöpfungslehre in Bio-stunde" im "BA',v' A3'A7 '20A7

"Kreativität (ist) kein Dogma"

wer stellt sich heute schon ats naturwissenschaftlich aufgeklärter Me.nsch die Erde als eine

scheibe vor? Niemand. und welche Menschen stellen sich heute selbst als eine

Höherentwicmung dä, Rtr"n vorz Angeblieh eine, weil naturwissenschaftsgläubig gewordene

und auf Darwins Evolutionstheorie eingeschworene Mehrheit'

Doch ist es mit der Evolutionstheorie üarwins nicht ähnlich wie mit der'Erde als Scheibe'?

Beide sind - jeweils zu ihrer zeit-zum nicht anzweifelbaren Dogma erhobene Hypothesen'

Der Evorutionstheorie mit ihrer zentraren Hypothese von der "Höherentwicklung derAttgl

durch selektion u"ij-'ärträn 
"n 

r ganz offääsichtlich wichtige fossile Bausteine innerhalb der

notwendigen Artenmutationskette, oi"?rm neutigen Menschen, zum "Homo sapiens" geführt

haben soll.
Gibt es atso doch einen Schöpfergott, der die Lebewesen - iedes nach seiner Art - aus sich

heraus erschafbn hat? sogeoanrit" freischaffende Künstler werden dies aufgrund ihrer 
.

eigenen Kreativitatskraft uid -freude eigentlic! n{ bestätigen !önne1, ohne sich dabei als

religiös empfinden zu müssen. Die kunäflerische schaffenskraft will sich nämlich prinzipiell

dem Einfluß der f*f**i"rung und Wiederholbarkeit entziehen. Sie möchte stets etwas

originelles, etwas Einmaligäs schafbn. und in der Tat Künstler schaffen keine Kopien' selbst

der versuch einer r,lacnar.r-*ung beinhaltet in sich irgendwelche Abweichungen. Welch eine

lebendige Melfalt!
Anders die wissenschaften, zumal die angewandten Naturwissenschaften: Sie erforschen den

Aufbau und die Wiikrng"*tise der ihnen i-rf+optisch rygqngli:hen Objekte zum

Zweck der Reproduzier-barreit und zweckgebündenen Anwendbarkeit. Stets folgen

äxperimentellä Manipulationen am und mil dem erforschten Objekt, was im Fall der

Kernspaltung bekinhlicrr in der friedlichen Nutzung zu Atomkraftwerken nebst "strahlendem

Atom-Mü||,,, und in der militärischen Nutzung zum 6au und Einsatz von Atombomben geführt

hat.
Mit der Entschltisselung des sog. "Genorns" (Summe der Erbanlagen) wiederholt sich dieser

Vorgrng nunmehr im §nne der angeblich friedlichen, d.h. therapeutischen Nutzung von

lebensfähigen rnenschlichen Kindärn im embryonalen Entwicklungsstadium' Die

Genforschung drängt auf die verstärkte Gewinnung von "embryonälen Stammzellen" au§ den,

im Wissenscnartsjäigon zynisch als bloße 'Zellhaufen" definierten menschlichen Embryonen,

was deren gezielte Tötung bedeutet-
Eine neue Auffi arung tut ürafrilich Not. Keine einseitig säkularisierte, .wissenschafts-
Jogmatiscne nutXiarüng, vielmehr eine tatsächlich kreative, Sinn und Werte vermittelnde

Aufparung, wie sie z.B]in der biblisch - christlichen Schöpfungslehre.enthalten ist.

Biologie -äie "Lehre vom Leben" - gervinnt als Schulfach mit der symbiotischen Ergänzung

durch die "Lehre von der Schöpfun!" als integralem Bestandteil für eine forschende, das

iäuen ganzheilich verstehen ünd üewahren l-ernende Jugend ganzgewiss an Attraktivität und

Glaubwürdigkeit.
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